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'Rauchen oder nicht Rauclt~n~~tb,at'ß
, ' J

,the Question ?
Nachdemunsere,FrauBundesminister(fiirGesund­
heit usw.)gem hält, daß in öffentlichen Gebäuden,
,und damit auch in unseren heiligen Hallen nicht
geraucht werden darf (=Rauchverbot) haben wir
eine kleineUmfragezumThemaraucheninUniver:
~itätsgebäuden gestartet.

,ICH GREIFE KEINE
2'16RRETTE. HEHR ~.., I

•

Martin, ET (Nichtraucher)
Die Leute sollen dort rauchen wo sie Nichtraucher
nichtbelästigen:

Gerald, Telematik (Nichtraucher)
Ich wär für eigene Plätze für Raucher, wenn Leute
amKlorauchenwärs mirwurscht, da isteh immerdas
Fensteroffen. WennichvoreinerVorlesungdraußen
warten muß und da viele Raucher sind ist es doch
~angenehm.

Mic~,;, MB (qelegenheitsraucherj (
AmGangmuß ~chtunbedingtgerauchtwerden,evtl. ,
eigene Bereichez.B. amEndevomGang. Interessant
fändichs wenn ProfessoreninihrenKammerlnnicht I

, 'mehr rauyhen ~ürften. ' .,

. '

Thomas, TelelfUltik (Nichtraucher)
Wenn Leute rauche~ stört mich das nicht, ich halte
vondemVorschlag nichtsweilernichtexekutierbar
ist. Solangedie Leute nichtiinli~~aal rauchenistes
miregal. IchhabauchnichtsdagegenwennLeuteim
324errauchen(Anm.: daisteigeritpch,lWlcpvelbot). ,
,In der Mensa bin ich für ~lne 'Trennung Raucherl
Nichtraucher.
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Klaus, ET (Nichtraucher). I. . . ~

Draußen an der freien Natur sollen sie rauchen. Ich
. ,.(. . ... .

fühlmichdurchdasPassivrauchenin'meinerGesund-, " I

heit belästigtun~ geflihrdet. AufParrtes versuch ich
auch dem Qualm aus dem Weg zu gehen.
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Ulli, ET (Raucherin): ",
Ganznormales, rücksichtsvollesVerhalten: Mansoll
donrauchenwo manniernaodenstört, Rauchverbote
einhalten.

Gerhard, MB (Raucher)
Überall sollte man mcht rauchen dürfen, ich wär für
Rauchetplätze. Wennst amFenster ~ll:1.;lchst störtstja
wirklichniemand.

ES WIRl> SEHr\ MÜHSRM
SeiN I OIE PRCKUN6EN

NUR MIT DEN t~HNeN'

~VS DEt1 AUTOMAtE~

tU HOLENo
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